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4.4. Werkzeuge 

Seit Apl'il 1066 ",inl nchen dcm bekannten TOl'gauel' HiiufeI­
kÖl'p el' ein Hliufelkörper fül' höhere Arbeitsgeschwindigkeiten 
produziert. Mit diesem Werkzeug wird 'bei einer Arbeits­
geschwindig'keit von 9 km/h einc gute Arbeitsqualität el'­
reicht, wobci der Zugkraftbcdarf nicht höher liegt als beim 
Torgauer HäufleI', Der Vel'srhleiß dcr ITünflerspitze liegt weit 
unter dem der Spitze des Torgallel' Hällflerköl'pers. Bishcl' 
wurden Leistungen von 100 ha auf sandigem !:loden b('i vi('l'­
reihigcr Bearbeitung erreicht , wonach dic I-Iäuflerspitzc noch 
ein sa tzfiihig W3)' (Bilrl 9). 

Die bisherigen Cän se fußm csscr ncigten bei höhercn Arbeits­
geschwindigkeiten znm Häufeln , was sieh nachteilig auf die 
Ernte im Rühcnbau auswirkt. Die n eueu Hael,mcssel' wurdell 
in ihrer Form so vCI',ilJ(le l't , daß diese nachtcilige HäufcI­
wirkung his zu ei llpl' !\t-bc itsg-eschwindigl,pit VIJII 7 km! " 
nichtlllchr :IlIf tl'itt , 

S. Forderungen der Straßenverkehrszulassungs­
ordnung 

Beim Transport. ,II'T' Pffcgegf'r'il C auf iiff(' ntli rhCII Stl'o1(J"n 
sind auf Grund .1('1' StVZO zwci wcscntlichc Furd"I'lmg-cn ZII 

erfii ll f'lI. 

Zur Vergrößerung der Reihenweiten 
bei der Pflege im Hackfruchtanbau 

1. Einleitung 

Die Steigerung dcr Arbeitsproduktivität bci dcr Pflegc ist 
durch Erhöhung der Arbeitsgesehwindigkeit und -breite zu 
erreichen. Besonders in den nördlichen Bezirken der DDR 
gibt es viele Betriebc mit weniger al s 12 Ak/100 ha LN. Dci 
diesem geringen Arbeitskriiftebcsa tz ist eine termingereehtc 
Durchführung der Arbeiten im Karlorfelbau und bei nnderen 
Feldfrüchten nur möglich, wenn dic Arbeitsprodulitivitüt 
erhöht wird. Der Einsnt7. leistungsstärkercr Tmktoren ist 
die Gl'undvoraussclzung fÜI' eine Dea l'ueitllng bei erhöhten 
Arbcitsgeschwindi:;kcit en und besonders bei gl'ößeren Arbcits­
bl'citel)' 
Um die nötigc größerc Zugkraft auf den Boden zu übertrn­
gcn, müssen dicse Traktoren mehl' l\-{assc besitzen und mit 
großvolumige n Reifen ausgerüstet sein. Dic großvolumigen 
Iteifen b cdingen gegenüber Normah'eireJl zwar einc I-Ierab­
setZlIng des Bodendruckes und damit deI' Bodenverdichtung 
in der Traktorspur, aber Lesonders be i der Pflege von 
Rcihenkulturen der iiblichen Reihenweiten ist infolge oel' 
größeren Masse der Traktorel1 die Bodenverdichlung in dcr 
Reihe so hoch, daß dcr Ertrag geringer ist. Für cine schlag­
kräftige Pflegc der Hackfrü chte is t also e1ne Vergrößel'llIlg 
der Reihenwciten notwendig. Außerdem macht cs sich erfor­
derlich , für e ine gründlichc J.ockf'nlllg ill den Fahrspllrcn ZII 

sorgen . 

2. Tendenzen im Rüben- und Kartoffelbau 

Die 1,25 m TI'<lktorenspul'wcilc mit 2,5 m Arbeilsbreite ist 
zur Zeit für dic weitere Stcigel'ung der AI'beitsproduktivität 
bei Kartoffeln ein IIindernis. Ein internation aler Verglcich 
zeigt, daß in deI' UdSSI', und ill England die Kartoffeln mit 
701:!U R eihenaustand angehaut werden . D~e Grulldspur de, 
Pflege tl'aktors betrügt j /iO m. In der USA hel'l'sch t ein R eihclI­
abstand VUII 90 cm vor; 1,80 m Grundspur. 
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n) Da die Pflegcgcrät c beim Transport über 2,5 m brcit 
sind, ist ab 1967 \ 'u rgcsehen , e ine einhcitliche LJbcr-

. breiten kennzeichnung zu den Geräten zu lierern. Diese 
besteht aus zwei rot-weiß-gestreiften Uberbreitenschildern, 
zwei Fahn enhaltern, zwei Latern enhaltern zur Defesti­
gllng von Sturmlalel'l1en, nach vorn wirkenden weißen 
und nach hinl en rOlclI Rückstrahlern (Bild 10). 

b) Lant StVZO wird gefordert, daß bei Anbaugeräten 25 % 
der Gesamtmasse von Traktor lind Gerät als Belastung 
d <;! r Vorderachse wirken müssen . Da bci fast l,einem grö­
ßeren Heckanbaugerät diese Grenzc erreicht wird, wird 
zur Zeit a llf 15 % Mindest-Vorde l'achshelastung orientiert. 

Deim Einsa tz des Heckanbau-Vielrachgerätes P 433 mit 
den Traktoren der RS14-Reihe s ind diese 15 % aher 
chenrnlls nOl:h nicht garantiert. Für dcn Stl'aßentranspOl't 
i ;; t deshalb ein speziell es Trnn sport.stiitzrad entwickelt 
worden, das einhcitlieh für dic 5·m-Einzelk ol'nsämaschinf' 
lind das P 43:3 anzuwendcn ist (Bi ld 10). 

Dns Tl'ansportstützrad wird mit Hilfe von Vorsteckcl'n ;1m 

r,'l'lIndges tell des P 433 angebaut. Der Obel'l enker d <> r Dl'ei­
pllnktallfhängllng des Traktors muß entrel'l1t wcrden . Das 
C criit liegt d' lIln auf den lInteren Lenkcrn rler nl'cipllnkt­
aufhiingung und dem Tmll~pol'lSliit7rnc1 und wird nl s Auf­
sn ttclgeJ'ül t),;)llSport i 1'1'1. A G726 

Oipl.-tng. G. BENSCH, KOT ' 

Nur in den mitteleuropäischen Ländcrn , wie z. n. cssn, 
VR Polcn und DDR werden die Kartoffeln noch mit 62,5 cm 
Reihenabstand angebaut. In Holland ist man in den letzten 
Jahren iiberwieg-clld zu 75 rm R eih('nnbs tanrl ]-,ci 1,:)0 m 

lJi1d I. Sdl(,IlI.1tischc Dn/'sll'lJung <.I e.,. AnlJ:l1Imethod cll in\ )'~I ' lfllTcJhau 
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Tm kl orgruudsp ur iih e rgcg~ n gen . Trotz der U llI stellung stie­
g-e ll tli e Erträge ::I n , so da ß H olland das La nd mit den höch­
s ten Kartoffeler trägen in Europ a isl. Auch in der DDR b e­
~ t eht die Tendenz zur Umstellung a uf g rößere Reihenweiten 
im Ka rto ITe l b~ u. Zur Auswalll s teheIl 75 cm Reihenweite \llId 
das Lichtscl l<lchtved ah ren, wie sie in Bild 1 schematiscll dar­
gestellt sind . Die Spurweite be träg t 1,50 m. Da bei ist das 
Lichtschachtverfahren a ls tJbergangslösung bei der Umstel­
Inng a uf 75 crn Reihenabstand gedacht, da hierfür nllr 
O'crin"fiigi"c ,i'\ ndenlllO'c n des Maschin enparks no twendi~ 
: ind. "nier" sinti nur f~r die P flege ' zusä tzliche Halbhä ufIcI' 
erfonlerl ich, wä hrend für die Einführung tl e l' 75-cm-Reihen­
weite neue 75-cm-lIüllfler einzusetzen sill d sowi e die Lcge­
ulld Volle rntemaschinen uillkons truiert werden müssen . Als 
besonders wichtig is t tlie Ertragsfl'u.gc einzuschä tzen. Bereits 
vor etwa 30 J ahren wurd e fes tges tellt, daß bei gleicher 
Pflanzcllzahl je Fltich eneinheit trotz untersclliedlieher Reihen­
clltferuullgen unter den VerhülLui ssen in Deutschl and kein e 
Ertragsnnterschi ede zu erwa rten s.ind (OPITZ, 1939, 'l.91iO ; 
KLAPP 1950). P a l'zell enversu ch e von LUDEC KE (1964) ulld 
PATZOLD (1964) ergaben, d aß bei gleicher Pfl anzen zahl je 
h a für R eihen abstände von 62,5 und 75 cm e twa gl eich e 
.Erträge fes tzustell en waren . Durch den E in sa tz von lei­
s tu ngss lul'kcll Traktoren mit ll" -Rcifen bcsteht die Möglich­
keit c ill er gründlichen Spurlnck erun g, so daß cin e große 
E rtrug, rescrve el'schl ossen wirJ . UntersudlUll gen d er Institute 
für Aeker- untl Pflanzenbau H all e (FRIESSL EBEN), für 
Mechanis ierlln g der Landwirtschaft P o tsda m-Bornim und . für 
Pfla nzenzüd ltung G 1'0ß-Lüsewil z ergn ben Ertragsuntersclll ede 
zwist:hen unbeeinflußten und vom Tl'aktolTad verdichte ten 
Boden bis zu 1.5 uml 20 %. 
Andl im Rübellbnu O'c ht die Entwiddlln g- zu größcl'en H.ei­
IlCllweiten, um die "Arbeitsprodul,ti v itüt. :w erhöhen . Dns 
bedeutet d ie DurchCührung Jel' Arbeiten zu den agl'oteehni sch 
gün stigen Terminen. In der Sowjetuniou werden d ie Hüben 
in Reihenabstii nden von 41 ,7 ; 44,5; 50 und 60 cm angeba ut. 
Tn der CSSR im Reihcnabstand von "4,5 C/Il . 

Ein Reihenabst.and vun 50 cm crJllöglidlt di e gle iche Grulld­
spurweite des Trukl ors von J ,50 111 wie im Ka rtoffelm,hall he i 
75 em ne ihenweite. 

3. Pflegegeräte für größere Reihenweiten 

Die Anbam'arianlen hil' llie set:hsl'eihige P fl ege u ut:h dCII' 
Lidltschachtverfahren alll Haekg·e riit P " 30 und bei 7 ':> ('111 

TIcihenweil e ze igt 13il,1 '2. 

1 I 

il'l T , -T ;tl ', . tFi ... 

t, l i -ffl-
1,1 1'1 

t IS00 

I 

/ 

n iltl 2. ,\nh:lIl\·aria lll c' lI rtil' G r\eihen [l :lInllll'; IIItIl I'C ' 1I 

Oc:uL:>cl!c A:;:t'arkdwik . 17 . .Je;. J Idl :! l-'t.: I.I I' U:l1' WÜt 

3.1. Tragge.telle 

Die Tl'ag-ges tclle der Pflegegerä te der Kombinationsreil, e 
P 400 des VEB LanJnlCl schin e nl>~ u Torga u s ind so aw;gelegt, 
da ß sie den höheren Belas lun gen hei der Pflqje Illit höhe ren 
Arbeltsgeschwindigl(eil en und -hreiten gellügen. 

3,2. Werkzeuge, Werkzeugführungen 

Für eine Reihenweite von 73 cm Kmtoff "lba u wurd en vom 
VEß Landmaschin enbau Torgilu Schu ellhiillfl er für 75 cm 
entwickelt, die in der I~ampagn e 1966 im Ins titut für Pfluu­
zenzüchtullg Groß-Liisewitz erproht wurden. Dcr Schnell­
hä uCi er 75 CII) untersclleiJet sich von dem für 62,5 em n ur 
dUI·t:h die 1'01'111 der auswechselbaren Slreichbl cebflügcl. 

Die üblichen Gii nscfußm e,se r und \Villkelmesser , illll a ll ch 
bei 50 cm Beih en wei te im Rü ben ba u cinzuse tzc ,l. 

1\nfang 1966 beganll die SeriellproduktioJl d er W,'rkze ug­
fül'flIll ge ll, Mehrfa chparalicl ogrnll'llIe für Fl achreihellkulluren 
uud Viergelenke für Dammreihellkulturen. Di e 'NerkzCllg­
führullgell genügell dem Einsatz in größercn Reiil ellweitell 
und bei höheren A,·beitsgeschwilldigkeiten . Unter extremen 
Verhältnissc!) - grüßer.e Reihenweite, große Arbeitstiefe und 
schwerer Bouell - sind die Viergelenke al s \Verkzcugfüh­
nlll gc lI a uch Cür die Pflege VOll F lnchreillellkulluren ClllZU­
se tzen. 

3.3, Werkzeugträger 

F ür die \'ie rr~ihige bzw. secllsreihige Pfl ege der Kal·toffelu 
bei 75 em Reihenweite ist ein e Verbreite rung J e r Werkze llg­
träger des YEn Landmaschinenbau Torgau no twcndig; eoen­
fa lls für d ie scchs- bz\\'. zwölfreihige Rü benpflege bei 50 CIIl 

Heihenweite. 

Di e Fes tigkeit der \Verkzeugtrüge l' is t für diese g rößl'I'ell 
Heih'enwe.i ten IIIlU Arbeitsbreiten ni cht mehr a ll sreichentl . Es 
wurde eine anschl'aubbare W erkzeugtl'äger versp annung kon­
strui crt und in ti e r Kampagne 1966 erprobt. Eine Il Wel'k­
zcnglrüger für 12 Reihen bei 50 cm Reihen weite mit Ver­
spa nnun g ze ig t TIild 3. 

3.4. Rad.purlockerer 

Die Um stellung auC größere Rcihenlv eite ll ennöglidlt den 
I':i nsa tz leis lungsstarl<er TI·aktoren. Dadurch ist es m öglich , 
fÜI' eiu e gründliche Lockerung des Bodens ill d er Traktor­
spur zu sorgcn. Für eine Bodenlockerung bis zu 20 cnl wur­
den 'Radspurlockerel' für das Zwi sch enachsgerät P 420 und 
die Heck geräte P 430 b7.w. P 433 entwick elt. F ür das Zwi­
sch eJlachsgerä t P 420 wird de i' Ra tl spurluckerer heckseilig an 
die Dreipunk taufh ängung· des GT 124 a ngeba ut , beim P 430 
ebenfalls heckseitig a ll die Lellkerbolzen d es Tl'nggestells 
zw isch en tl en Traktor-lIillt errädern und den Slülzrüderu des 

Uild 3. O·lw\\'cr !<7.c lIgLl'kigc l' lIIil Vcr sp;'l ll lill lIg 

Ti 



P 430. Grundelement der Lockerull gs werkzeugc ist da s Sch" r 
des Schnellhiiufclkörpp;,s, J as ei ne fü"ff :lclle Standzeit gegen­
tibcr Jen bishcrigen Lückcrullgswcrkzeugcn gcwährlcistet. Der 
Aufbau des Radspurlod<crcrs zum P 430 grht aus Bild '" 
hervor. 

Di e Radspurlockerer wurdcn im Jallrc 1066 im Institut für 
PIIanzenzücbtung Grüß-Lü sewitz erprobt, sie werdclI 1067 
.durch die ZPL POlsdalll-I3ornill l geprürt . 

4. Zusammenfassung 
UIII lrolz des geringen ,\ .. ht' il s "rü[I l' '' l'~a l zes i ll d['l' Löllldwirl­
schaft ,dic Prlcgcarhe ill'n Zll den agrol.nhnisch gün sti gen 
Tel'minclI durchrührcn zu könn c)) , 1111113 dun'h Erhöhllllg 

, von Arbe itsbreite lind -geschwindigkeit di e Arbci lsproduk­
ti\'it.üt gesteiger t werd en. Dics wird durch deli Einsalz le i­
Slungss tlll'kel' Traktoren mit 1,5 nl Grund spur errelcbt. In 
deI" DDR ist desha lb die Vergrößerung der HeiJlenweil cn hei 
Rüben auf 50 eIn und Kartoffeln a uf 75 CIII ·ZU crwartcn. 

Dic Pflegegerätc des VEB Lamlrnasthin cnbull 'l'orgnu sind 
illl Rahmen dcr Umstellun g dallin ge llclI ll zu ändern, daB 
breiterc '''erkzeugträgcr mit Verspannun g und. 73-clll-Schlll'1l­
hüüfler gcliefert wel·den. 

Um den Ertrag im Kartoffclbnu dUl'ch g ri"mdliche Spurlocke­
rung zu e rhöhen , " 'el'den Rndspudocl<cl'cr für die Zwischen ­
ach s- unJ IIeckgerä te für Lockerungs tiefen bis zu 20 CI/l in 
d er Kampagne 106"7 gepr üft. 

( 

Bild 4. Rad sl'urJ oc!<erc r, om P 430 ongclJ;llIl 
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Bandspritzen zur Unkrautbekämpfung in Rüben Dr, A,JESKE* 

IJn tcr "Bandspritzen " ist eine Beh andlung dcr Sant- Ollcr 
Pflanzelireihcn zu , 'crstell eil. Es e rlang t b cso nd crs im Rübe11 -
hau Bedeutung, wo der Einsatz spczidl c)' Jlp)·IJizidc cdo\'lJcl'­
lieh is t und eille Flädlenbcha ndlung :l uf G rund zu hoher 
i\'Iiuelkostcn zn tcner wird . DUl-ch cl :ls Ih lld spritzcn werd cII 
ill\ Vergleich zur Flächcnbch ;:lIIdlun g de r ~[il lelallfwand UII(1 

damit nueh die Mittelk os tcn nuf e twa I!:J gescnk t, im glei­
ch en Maßc verringern sich die Wasseraufw ilnd\l1cJl ge lIlId cl,,!, 
Zeitau fwand Wr (lie W asse l'zufuh r sow ie di e Fii llzeilclI. W ei­
tere Vorziige sind: 

a) Einsparung einrrbeitsgonges, da die Spritz,Jng mit der Aussool 
od er einem Pflegearbeitsgang kombiniert wird ; 

b) Verringerung mö~licher Folgewirkungen ouf Grund von Herbiz id-

rückständen; 

c) dos Bond liegt zieml ich genau über der Re ihe ; 

dl es g ibt weniger Spuren auf dem Acke r ; 

e) ein Oberdecken der Bänder und damit ei ne lJberdosierung, wie sie 
be i der Fliichenspritzu-ng durch Oberlappung (Doppelbehandlungenl 

vorkommen kann, ist ausgeschlossen . 

Nachteilig silHI zu werl<' II: 

a) es wird ein Spezial gerät. die Bandsprilzeinri chtung. benötigt; 

/ ' bl die Leistung des HauPlorbeitsganges (Drillen, Hacken) wird erfah­
rung sgemäß um 15 bis 30 % gemindert (abhäng ig vom Verhältnis 

Arbeitsbreite.: zu Behälterinhalt und auch von der Schlaglänge) ; 

cl pie Kopplung von 2 Arbeitsgängen führt dazu, daß im Hinblick auf 
die Witterungsbedingungen und den Bod~nzustand nicht immer die 

./' günstigsten Verhältnisse für das Spritzen vorliegen, wodurch der 

biologische Effekl nachleil ig bee influßI werden kann; 

keine Ein sparung bei den mechanisd)en Pfleg emaßnahmen zur Un­
kroutbekömpfung zwische ~ den Bönd e rn ; 

e) die Arbeitsbre ile beim Spritze n ka nn ni cht größer sein als be im 

Säen oder Hocken. 

Die Gcgcniibcrstellun;; ti er \'01'- lind NilchlCllu des lJan.t ­
sp .. itzell s solltc 1I1II' deutlich lTI achcn , tlaß cs weder ein all ­
p;emC'in bii lli~('s .. .Ta ': Z UIO Bnlld sprilzcll hzw . ei ll "Nein " 

( . Hioh)gisdl c Zf'lllra la nsLalt Dcdin (DirekLor : Pl'Or. 1) ... A. JIEY ) 
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ZlIL' F lächellbeha ndlullg geben wird , für ,liese EnI Sd)(.'i.!lIl1g 
sind a ll eill die gegebcllcn Vorallssc tz\lllgl'lI m aßgeblich. [n 
dei' DDR l'ommt unt'c I' deli t1 erzci tigt'1I UedingullgclI 11\11' 

Jas Ba ndspritzen ill F rag<'. 

Zu diesem Zwcck entwickell l' der V I ~ B l3od cllhearbcitungs­
gerüte Leipzig ei ne Bandspri tzei nricbtullg (Typ S 3:.15), di l' 
geprüft und :lnel'k"nnt wurde. Sie kann in Vcrbintlun g mit 
dcr Einzelkornsülllilschill e A 76::; (Bild 1), oder gem ZwischclI­
achsa nbauvi elfachgertit P 420 7. ur Unkralltbel<ämpfung 111 

Hüben eill gese lzl werdclI . Dic Hall[lthallgruPJlcn si ml: 

Rahmen 
Brühebehälter (300 Il aus Po lyes ler, glaslaserverstärkl 
Zentrifugalpumpe: 100 I/ mi n Fördermenge be i 3.6 kp./cm:!· Arbeitsdruck 

Gelriebe 
Spritze inr id'ltung: 2,5 m Arbeitsbre ite, a usgerüstet mit 6 Kegelstrohl­
düsen einschl ießlich Nachtropfsicherung , Druckregler, Manometer, 

Schlauchle itungen einschließl ich Füllschlauch und' Befesligungsleilen; 
Düsengrößen 1,0 und 1,2 mm; Drallkärpergrößen 1,0 und 1,5 mm 

Bild 1. R:1nUspriL:tgcl'äl S :12.3 ~1.1l . EinzC'lkol'ns:.i ln aschinc 

l.)CUU;cl IC AgTarlcch 11 i!< 11 .Ig. l ieh 2 Februar 1967 




